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Herzlichen Dank für Deine
 Teilnahme an der öffentlichen 

Auftaktveranstaltung 

In der Nachbarschaft von Köln-Höhenberg entsteht  ein neues Stück Stadt. 
Auf dem Gelände der ehemaligen Kronenbrotfabrik soll ein durchgrüntes, 
städtisches Wohnquartier entwickelt werden. Um diese verantwortungsvol-
le Aufgabe gut zu lösen, wird es ein Qualifizierungsverfahren geben. 

Gemeinsam werden Teams aus verschiedenen Architektur-, Stadtplanungs- 
und Landschaftsarchitekturbüros Entwürfe erarbeiten. Damit diese Entwürfe 
zu Köln Höhenberg passen, brauchen wir die Mitarbeit der Nachbar*innen. 

Die öffentliche Auftaktveranstaltung am 11. Juni war der erste Schritt, um in 
dieses Verfahren zu starten. Gemeinsam konnten alle Planungsbeteiligten 
die Nachbarschaft und ihrer Bewohner*innen kennenlernen. 

Die Bürger*innen hatten die Möglichkeit, von ihrer nachbarschaftlichen Um-
gebung zu erzählen und ihre Ideen zu dem neuen Projekt einzubringen. Die 
aus der Veranstaltung resultierenden Erkenntnisse und Ideen sind Grund-
lage für den weiteren Prozess und fließen in die Aufgabenstellung für die 
Teams ein.
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01 Verfahren 
Der Weg zu einem nachhaltigen Quartier auf dem ehemaligen Kronenbrot Areal ist ein vielfältiger 
und offener Austausch. Verschiedene Stimmen, Standpunkte und Ideen sollen zusammenkommen. 
Wir hoffen auch in den weiteren Verfahrensschritten auf rege Beteiligung. 
Der Ablauf zeigt das Verfahren in vereinfachter Form, weiterführende Informationen und eine detail-
lierte Beschreibung des Qualifizierungsverfahrens finden sich auf der Website.
    

             www.ideen-hoehenberg.de

Öffentlicher Auftakt – 11. Juni 2022

Teams erarbeiten erste Entwürfe 
Qualifizierungsverfahren mit 5 Teams
Fünf Entwürfe werden parallel erarbeitet und mit Öffentlichkeit, Stadt und
Fachleuten diskutiert 

Öffentliche Werkstatt 

Öffentlicher Abschluss 

Ausarbeitung des städtebaulichen Entwurfes 
Erarbeitung des Bebauungsplans (2023)
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02 Vorstellung der Planungsbeteiligten 

Planungsteams
1. De Zwarte Hond – Köln          
     www.dezwartehond.nl/de

     Grow Köln
      www.grow-landschaftsarchitektur.de

2. KCAP – Zürich
      www.kcap.eu

3. Schneider + Schumacher – Wien
      www.schneider-schumacher.at

4. Stefan Forster GmbH – Frankfurt am Main
      www.sfa.de

     nsp Landschaftsarchitekten - Hannover
      www.nsp-la.de

5. TeleInternetCafe Architektur und Urbanismus – Berlin
      www.teleinternetcafe.de

     HWK Landschaftsarchitekten - Ratingen
      www.hwk-architekten.de

Eigentümer

Vefahrensbegleitung

     bpd Immobilienentwicklung 
      www.bpd-immobilienentwicklung.de

     Dewey Muller
      www.deweymuller.com

     Urban Catalyst 
      www.urbancatalyst.de

Das Qualifizierungsverfahren wird mit fünf eingeladenen Planungsteams durchgeführt. 
Die Teams setzen sich zusammen aus verschiedenen Architektur-, Stadtplanungs- und Landschafts-
architekturbüros. Besucht gerne die Website der Planungsteams, um mehr über die Arbeit der Büros 
zu erfahren.



weiter weg Köln
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03 Wer war da?
Hallo Nachbar*in, woher kommst Du? Auf einer Karte konnten die Teilnehmer*innen ihren Wohnort 
in mit einer Nadel markieren. Auffallend und erfreulich war, dass  viele aus der direkten Nachbarschaft 
die Auftaktveranstaltung besucht haben.



04 Ergebnisse der Mitmachstation

Wie kann das Projekt die Nachbarschaft und die Gemeinschaft stärken?

Was könnt Ihr euch für das Erdgeschoss vorstellen? 

Was sollte der Freiraum können?

Sonstiges:

Öffentlicher Raum:

Vorgeschlagene 
Nutzungen:

Ausstattung:

Qualität:

Straßenraum:

Nutzung: #Spiel #Sport #Räume der Ruhe #Entspannung #Grünflächen 
#Hundewiese #Außengastronomie 

#Sitzmöglichkeiten #Mülleimer #Aschenbecher #Tischtennisplatten 
#Fußballplatz #Basketballplatz #Fahrradstellplätze - Lastenräder

#Veedelsplatz #grüne Lunge #Bewegungsräume #Seele des Quartiers 
#Mitte #Herz

#autofrei #mehr Parkplätze #keine oberirdischen Parkplätze 

#Seniorentreff # Interkulturelles Zentrum #Demenz WG #öffentliche Räu-
me zur Anmietung #Seniorenwohnungen mit Betreuung #multifunktio-
nale Flächen #Begegnungsräume #Angebot für Jugendliche #kulturelles 
Angebot #ortsnahes Bildungsangebot (alle Altersklassen) #inklusive An-
gebote #Studentenwohnheim #Veranstaltungssaal #Gemeinschaftsküche 
#Sportgeräte (alle Altersklassen) #“Veedelskümmerer”

#Kooperation mit Vereinen und Initiativen #bestehende Initiativen ein-
binden #Netzwerke schaffen #Raum für alle #Mehrwert fürs Quartier

#zugänglich #gepflegt #Verantwortlichkeit für den öffentlichen Raum 
#gut beleuchtet (Angsträume minimieren) #barrierefrei #verbindend 
#betreut (jemand fühlt sich verantwortlich für den öffentlichen Raum)

Nutzung: #islamisches Jugendzentrum #Jugendtreff #Tanzschule #Künstlertreff  
#Meditationsräume #Bürger*innentreff #mietbarer Veranstaltungssaal
#medizinisches Versorgungszentrum #Arztpraxis barrierefrei
#Unverpacktladen #regionale Läden #Bäcker #Café #Eisdiele #Bioladen 
#Musikschule #veganes Restaurant #soziale Einrichtungen 

Wie sollte die Architektur sein?

#nachhaltig #ansprechende gemeinschaftliche Flächen 
#bezahlbar #sensibel (Gebäudehöhen) #passend 

Auf drei Stellwänden wurden Anregungen und Kommentare zu verschiedenen Themen gesammelt. 
Die Ergebnisse wurden im Anschluss nach Kategorien sortiert und in Stichpunkten zusammen gefasst.





Höhenberg braucht Orte, 
an denen man sich trefffen kann!

Wie könnten die Straßen im 
Quartier fahrradfreundlicher 
werden?

Kronenbrot Areal Kronenbrot Areal 

Wie könnten die Straßen im 
Quartier fahrradfreundlicher 
werden?

Höhenberg braucht Orte, 
an denen man sich trefffen kann!

05 Spaziergänge durch die Nachbarschaft
Bei den Spaziergängen sind die Planungsteams gemeinsam mit den Bürger*innen durch das Quar-
tier gelaufen und habe sich die Begabungen und Herausforderungen der Umgebung angeschaut. 
Es gab verschiedene Spaziergänge mit Routen zu den Themen „bauliche Strukturen“ und „Freiraum“.
Wo findet man Talente, an die sich anknüpfen lässt? Was kann die Neuentwicklung zur positiven Ent-
wicklung der Nachbarschaft beitragen? Auf dem Weg wurden Beobachtungen, Kommentare und 
Fragen gesammelt und in Stichpunkten festgehalten.



06 Stadtteil mit Identität

Ich bin Student 
und wohne hier 
seit Kurzem  

Ich habe hier als Lehrerin 
gearbeitet... 

Nachts hab ich Hunger 
bekommen – so lecker 
hat´s hier gerochen...

...ich helfe, 
wo ich kann!

Oben rechts
war mein
Büro...

Das hier ist ein besonderer 
Ort mit speziellem 
Charakter und Charme

Im Rahmen der Veranstaltung wurden zahlreiche Gespräche zwischen der Nachbarschaft, 
Besucher*innen und Planenden geführt. Die Inhalte der Sprechblasen sind Auszüge aus diesen 
Gesprächen, sie versuchen ein Stimmungsbild des Tages und ein Gefühl für die Nachbarschaft 
einzufangen.

Ich gehe hier
zur Schule 

neugierig positiv

Die gute Anbindung
an das quirlige Kalk 
schätzen wir sehr 

Hier gibt es auch Probleme

Mein zu Hause ist eine lebendige 
Mischung zwischen Stadt und 
ruhiger Wohngegend im Grünen 

zwischen Resignation und Hoffnung  

offen für Veränderungen 



bodenständig
sozial 

Soziale Arbeit ist
ein wichtiger 
Aspekt im Quartier

Kunst und Kultur 
würde hier gut 
hin passen 

engagiert 

sympathisch 

Ab wann kann 
man hier eine 
Wohnung kaufen?

Spannend, was die
Zukunft für diesen 
Ort bringt

Kann ich hier 
wohnen?

Wir stehen hier vor 
vielen Herausforde-
rungen

Ich lebe gerne hier! 

Ich gehe hier
zur Schule 

Höhenberg hat auch seine 
Schattenseiten 

vorsichtig optimistisch 



07 Abschlussrunde 
Zum Abschluss der Veranstaltung wurden die Ergebnisse des Tages gemeinsam diskutiert und ein 
Feedback der Bürger*innen eingeholt. Dazu wurden die Ergebnisse der Mitmachstationen vorgestellt 
(Kapitel 3 - 6).  Folgende Punkte wurden im Rahmen der Abschlussrunde noch ergänzt:

Welche Rolle wird 
das Auto in der Zukunft 
noch spielen?

Eine Durchwegung 
ermöglichen

Gute Freiräume 
schaffen...

...genügend 
Stellplätze vorsehen

mit Platz für 
Energieerzeugung?

Wie sieht die Dachlandschaft aus?

Grüne Dächer?

Wir brauchen auch
preisgedämpften 
Wohnraum

Wohnraum für 
jung und alt

Wir brauchen eine 
Durchmischung der 
Wohnungsangebote

Denkt an Angebote für
Senior*innen und 
Pflegebedürftige



08 Was nehmen die Planungsteams mit 

Freiräume
•	 Bestehende Freiräume sollten aufgewertet werden (im und um das Planungsgebiet)
•	 Auf dem Gelände soll neuer Freiraum entstehen!
•	 Im Umfeld sind viele Orte, aus denen man mehr machen könnte. Hier besteht die Chance, 

diese zu beleben.
•	 Auf dem Planungsgebiet sollten Erdgeschosse mit ihren Nutzungen auch den Freiraum bele-

ben.
•	 Es sollen Freiräume mit einer neutralen Nutzung entstehen, also Orte, an denen man einfach 

verweilen kann – als Bewohner*in, aber auch als Nachbar*in.
•	 Die Architektur sollte den Bezug zur Umgebung unterstützen. Auch im Gebäude sollte man 

die Qualitäten des Außenraumes wahrnehmen.

Erschließung
•	 Durchwegung für Fußgänger*innen und Fahrradfahrer*innen schaffen. 
•	 Auch autofreie Bereiche entwickeln.
•	 Zusammenspiel der Durchwegung und der Erdgeschosszonen.
•	 Zukunftsorientierte Mobilitätsangebote schaffen (in 10 Jahren kann das Auto an Bedeutung 

verlieren).
•	 Hier könnten ergänzende Angebote zur autoarmen Stadt entstehen, um so zu helfen, den Au-

toverkehr in Höhenberg zu reduzieren (hier kann das Projekt unterstützend wirken). Die eigent-
liche Aufgabe der Reduzierung der Autozahl liegt bei der Stadt Köln.

  

Architektur/Bausubstanz
•	 Gibt es noch bestehende Gebäude, die man erhalten könnte/möchte?
•	 Dachlandschaften mit planen (begrünte Dächer, nutzbare Dächer, Dachflächen zur Erzeugung 

regenerativer Energie).
•	 Die Höhenentwicklung (also wie viele Geschosse an welcher Stelle sein können) muss sensibel 

betrachtet werden. Hier spielen die angrenzende Bebauung, Ausnutzung, aber auch energeti-
sche Aspekte eine Rolle.

•	 Ein gut abgewogenes Zusammenspiel aus Gebäuden sollte das Ziel sein. 
•	 Die Architektur sollte möglichst klimafreundlich sein.
•	 Das Thema des Energieverbrauchs und der Energieversorgung ist wichtig und sollte genau 

betrachtet werden.
•	 Vielleicht lassen sich Angebote entwickeln, von denen das gesamte Quartier profitieren kann.



09 Eindrücke des Tages



10 Ausblick 

Öffentliche Werkstatt
Fünf Entwürfe werden öffentlich vorgestellt, Möglichkeit zu 
Fragen, Lob und Kritik 

Erarbeitung des Bebauungsplans (2023)
Ein Stadtplanungsbüro erarbeitet den Bebauungsplan 
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben
 
Gutachten werden erstellt, z.B. Klimaschutz,
Mobilität, Lärm, Starkregen etc.

Öffentlicher Abschluss 
Ein Entwurf wird für die weitere Bearbeitung ausgewählt



WIR FREUEN UNS, AUF 
DEINE UNTERSTÜTZUNG IN 
DIESEM PROZESS –
AUF GUTE NACHBARSCHAFT!       

        www.ideen-hoehenberg.de

 


